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Olivenzweig als Symbol und allerlei rund um den Olivenbaum 

 
Olivenzweig  
 
Noah hat nach der Sintflut eine Taube ausgeschickt. Der Olivenzweig, den die Taube zurückbrachte, war das 
erste Lebenszeichen; ein Zeichen der Versöhnung zwischen Gott und den Menschen (1. Mose 8,11). Taube 
und Olivenzweig wurden zum Symbol für Frieden. Das Bild «die Taube» von Pablo Picasso (kreiert zum 
Weltfriedenskongress 1949) hat viel zur Verbreitung des Symbols beigetragen. 
(Bilder: https://artinwords.de/picasso-frieden-freiheit-und-die-erfindung-der-friedenstaube/) 

Im antiken Griechenland und Rom gehörte ein Kranz aus Olivenzweigen allgemein zu 
den höchsten Auszeichnungen. Der Sieger bei olympischen Spielen in Griechenland 
(ab ca. 700 v. Chr.) wurde ebenfalls mit einem Kranz vom Ölbaum geehrt, was 
grossen Ruhm bedeutete.  
(Ehrung der Sieger: https://www.palkan.de/Olympische%20Spiele.pdf)  
 
Es kommt nicht von Ungefähr, dass die Vereinten Nationen Zweige des Olivenbaumes 
in ihrem Wappen haben. 

Bei der ersten Landung auf dem Mond am 21. Juli 1969 legte Neil Armstrong einen 
goldenen Olivenzweig auf den Mond als Symbol für den künftigen Frieden. 
 
Olivenbaum 

 
2019 hat die Unesco-Generalkonferenz einen Welt-Olivenbaumtag ausgerufen. Er findet jährlich am 
26. November statt. Es heisst: «Er ist die sinnbildliche Verkörperung der Werte Frieden, Weisheit und 
Hoffnung — Werte, die wir heute, an diesem Welttag, feiern wollen».  

Es ist ein weitverbreiteter Brauch, dass man einem Hochzeitspaar einen Olivenbaum schenkt als Symbol für 
Fruchtbarkeit und Beständigkeit in der Ehe. Zur Geburt eines Kindes schenkt man ihn als Lebensbaum.  
 
Redewendung 
 
Die Redewendung «vor anderen glänzen» stammt aus biblischer Zeit. Um besser auszusehen, rieben sich die 
Männer ihre Stirn mit Olivenöl ein, damit diese glänzte. Noch heute brauchen wir die Redewendung für: vor 
anderen gut dastehen. 
 
Zitate 
 
Zitat von Vinzent van Gogh: «Die Ölbäume sind sehr charakteristisch, und ich habe Mühe, das einzufangen. 
Es ist silbern, manchmal mehr blau, manchmal grünlich, bronziert, weiss werdend auf dem Boden, der gelb, 
rosa, violett oder orange bis mattroter Ocker ist. … Eines Tages mache ich vielleicht etwas ganz Persönliches 
daraus, wie ich es mit den Sonnenblumen für die gelben Töne gemacht habe.»  
(Bilder: https://artinwords.de/amsterdam-van-gogh-museum-van-gogh-und-die-olivenhaine)  

Zitat von Erich Kästner: «Der Ölbaum ist der Baum aller Bäume, ich liebe ihn. Er hat den Segen der Stille. Als 
er sich ausbildete, hat er offenbar nicht an sich, sondern nur an den Menschen gedacht.»  
 
Maya Rosselli 
 
Quellen: http://www.bibelgarten-twist.de/wp-content/uploads/2012/02/Olivenbaum.pdf, wikipedia, 
https://www.bibelwissenschaft.de/oelbaum, https://de.wikipedia.org/wiki/Kotinos, 
https://www.br.de/nachrichten/wissen/dieser-muell-liegt-seit-50-jahren-auf-dem-mond 
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